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Aufforderung zur wohlthätigkeit 
gegen unſte e red . e 75 
Aus den Sffentl Beitungen ifk bie eh ruhe Mt 
N. Neger bie Seeber in den Niederungen ie 
e des Rheins, beſonders in dem Cleviſchen 
gierungsbezirk dadurch erſetzt find, daß im vorigen 


ind. u, r 
beit lebenden Einwohner 


dieſes — sbezirks waren der Gefahr der Hungers⸗ 
er 7 


ee 
uffor 
—— alle nahe und fernere Menſchenfteunde. 

Sie rühmen jetzt in einer ahnlichen öffentlichen Be⸗ 
tauntmachung vom azſten December v. J. mit Kecht den 
feegensreichen Erfolg ihrer Bemühungen, vornemlich durch 
die außerordentlichen iner Rasen dee wodurch die 
vaͤterliche Sorgfalt Seiner Maſeſt des Königs viele der 
unglücklichen vor dem Hungerstode geſichert haben, ſo 
wie die Wohlthätigkeit vieler Menſchenfreunde; aber 
fie bemerken auch, daß es vieler dieſer Ungluͤcklichen an 
den ubrigen Lebensbedürfniſſen, ung und Saatfrucht 
gan oder zum Theil fehle, und fie ließen ſchon damals 
ihr Nothwort dringend an alle Vermaͤgende in der Nähe 
und Ferne erſcha Ei) einlich werden fie es noch 
mehr jetzt thun, me’ die Flüſſe durch beſtändiges Negen⸗ 
wetter und ungewöhnliche Orkane aufgetriehen, Aberall 
vn 3 | die Ausficht 
auf das neue Jahr ſehr trübe e . 

Auch an er ergingen dieſe Aufforderungen, und 


Februar 1817. 


wenn ich gleich, gern folgend dem Rufe meiner Lan 
leute und der Stimme des Elends und des mir — 
bekannten Nothſtandes, bisher im Kreiſe meiner PA 
ammlete, was mir dargereicht ward, fo wollte ich doch 
urch öffentliches Anregen des Mitgefühls fuͤr entferntere 
Leidende, der Sammlungen fuͤr die verlaſſenen Wittwen 
und Walſen gebliebener Pommern und andern Beduͤrf⸗ 
tigen der Provinz ſelbſt nicht entgegen treten. 

Aber genau bekannt mit den dortigen Verhaltniſſen 
und im Gefühl des Elends, was jene Öffentliche Nach⸗ 
richten darſtellen, und noch mehr für das bevorstehende 
Jahr im Fal eines abermaligen Mißwachſes ahnen laſſen, 

ann ich mich dem nicht entziehen und erbiete mich num 
öffentlich zur Annahme deſſen, was vermögende und wohl⸗ 
thaͤtige Eingeſeſſene der Provinz Pommern, die vor fo 
vielen andern durch Gottes Güte ſich einer auskoͤmmli⸗ 
chen Erndte im letzten Jahr erfreut hat und ſie im be⸗ 
vorſtehenden hoffen darf, zu Unterſtützung ihrer unglück⸗ 
lichen Brüder am Rhein zu geben, fich entſchließen 1 

gleichem Sinne lade ich alle landräthliche, Ma⸗ 
giſtrats⸗ und Amts Behörden ein, ſich dieſer freiwilligen 
Sammlung unterziehen zu wollen. 

Den ſchoͤnſten Lohn dafur bat der Alles 2 
in dem fuͤßen Bewußtſe rudern 
n 


15 gelegt, unglücklichen 
geholfen und Thränen des Jammers und der Noth ge⸗ 
trocknet zu haben. 5 


In meinem Bureau in der kleinen Dohmſtraße wird 
der eig Kanzliſt Herr Göbeler täglich jeden befie: 
bigen Beitrag empfangen, ich aber werde für beides 
die — 4 und die e den v en 

i ige Sorge tragen. e 21, Febr. 1317. 
vfüchemazige Je zugl. wäkſiche Geheing Kath Wnd 
Ober⸗ >. 25 Pom l 

Ack. lende. 


Ge. M 5 gr er bab . 30 
Majeſtaät der König haben den 1 J 
gues Sion et tum Vier, Konſul zu Dieppe, und der 


Faufmaun Pierre Moiſſon zum Dice Kouſul zu 
Tagen zu ernennen geruhet. : : 
Weimar, vom 4. Zebrums ° 
Am 30. Januar hatte die feierlihe Thronbeleihung 
des Fuͤrſten von Thurs und Taxis mit der Wuͤrde eines 
greßherzoͤgl. Erbland Poſtmelſters und dem nutzbaren 
Eigenttume ſämmtlicher Sachſen Weimar ⸗Eiſenachiſchen 
Landeepoſten ſtatt. 2 
x Wlen, vom 5. Februar. € 
„Kuͤnftigen Montag, den loten dieſes, wird die feierliche 
Auffahrt des Bolhſchafters Sr. Majeflät, des Könige 
von Portugall und Braſilien, 
ach der Hofburg ſtatt haben, wo derſelbe um die Hand 
hter Kaiſeil. Hoheit der Erzherzogin Leopoldine, 
für Se. Königl. Hoheit, den Kronprinzen von Portugal 
And Braſtſien, anwerben wird Die Abreiſe unſers an 
den Braſtilaniſchen Hof beſtimmten Botbſchafters bleibe 
noch immer auf den zsten d. M. feſtgeſetzt. Die Ein⸗ 
ſchifung geſchiedt aber in Trieſt, und Nicht, wie es bisher 
hieß, in Livorno. Baron Neven, aus Freydurg im Brels⸗ 
gau gebürtig, welcher als erſter Bothſchaftsrath bei dies 
ſer Mlßplon augeſtellt if, wird zugleich auch proolſoriſch 
bis zur Ernennung eines Genekal⸗Konſuls, (zu welcher 
Stelle man noch immer den berühmten Reiſenden, Herrn 
Acerbt, Herausgeber der Biblioteca italiana, in Mayland 
bezeichnet) unſere Handels: Angelegenheiten in Braſilien 
orgen. 8 
Morgen wird die Hinrichtung des Schneiders Wurzin⸗ 
ger durch den Strang ſtatt haben. Er hatte vor einigen 
Wochen in dem dieſigen Marla⸗Zeller⸗Hofe einen Dieb- 
Rah in der Nacht mittelſt Einbruchs verübt, und dabei 
eine alte Frau dergeſtalt mißbandelt, daß fie wenige 
Stunden darauf den Geiſt aufgeben mußte. Der Delin⸗ 


Grafen von Morialva, 


Standhaftigkeit verfolgt 6 ; < 
Wende 40 1105 e Syſtem allmaͤhliger Tilgung de 


zu predigen, als mit Geduld und Reſtenztien adzuwar⸗ 
ten, daß die 3 


nen durch gewaltſame Maaßregeln mit einem Schl 18 
er⸗ 
ch 


“ 
1 144 at 
nfte, allmaͤhlig wut 
= 18 chen alle Ay. bende Mittel Wunden zu hellen, 
noch lange bluten werden. 


auen hinterläßt eine hochſchwangere Wittwe mit einem Befehle 


ordern noch unmündigen Kinde. Ihre M ; uiſere 
Kalſerin, die jeden Tag mit neuen Wohteheten she 
net, has ſich der Hinterbliebenen mehr als mutterlich 
AN und deren Ver ſorgung lebens laͤnglich uͤbernom⸗ 
men. } 5 
Wien, vom 8. Februar. 


Mit gerechtem Unwillen hat man in Öffentlichen Blat 


zern einen haͤmiſchen Artikel geleſen, worin gegen einen 
Lin den Beilagen zur allgemeinen Zeitung enthalten) 
Durch gründliche und lichtvolle Darſtellung ausgezeſchne⸗ 
zen Aufſatz über unfer Papiergeld zu Felde gesogen und 
mit pumpen Witze gefragt: wird, warum die hier (als 
Beilage zum Wanderer) erſcheinende Lügenzeitung; eine 
der groͤßten Unwahrheiten, die in jenem Auffatze enthal⸗ 
zen ſet: „daß nämlich die Oeſterteichiſche Nation an das 
Papiergeld zu ſehr gewehnt fei, um ſich deſſen Gebrauch 
gern entreißen zu laſſen,“ bisher nicht aufgenommen 
babe? — Es dürfte nicht ſchwer zu errathen ſeyn, aus 
welcher Schule dieſe alberge Frage entſproſſen. 
Inn deutlicher zu reden, dieſelbe Schule, die uns gern 


Aberreden möchte, daß auf keinem andern Wege Heil 
für nuſere Monarchie erwartet werden könge, als wenn 


Durch“ einen Grmaltfireich die ganze Maſſe des vorhande⸗ 
nen Prniregeiden — bis heute noch das faſt einzige eir⸗ 
culative Medium in den Oeſterreichiſchen Staaten — 
klötzlich bernichtet, und dadurch mehrere Millionen: 
Staatsbürger, unter die bel weitem der größere Theil 
der Papiermaſſe in kleinen Portionen vertheillt iſt, dem 
Elende, der Vertweiflung und dem Hungertode preisge⸗ 
geben würden. Das von unſtrer Regierung angenom⸗ 
mene, und, totz allen Widerſachern, mit unerſchütterlicher 


Es iſt, 


Beamten, oder der ganzen Verwal, 
kung, in allgemeinen Phrasen, entehten den Serfaffen 


erden werd i 
vorlegen ſollte.“ 1 21 ent, Ginwäpner. 


Der Regi N 
Hindkrode, gierungs: Rath und 


| 


\ 


N 


7 


förmlich als Pat ullaant: angeklagt, und vor das Inqul 
Kran Werden „ Unterſuchung gezogen waren 


genäht: a kenſeribirt, gelooßt, ausgehoben, exer⸗ 
ziert, "Well . y 

Alles gethan, was an den Werktagen (glich geſchehen 
Konnte und von Rechtswegen mußte. s Alles rührte 
aus der Zeit her, da man einmal dektetirte: „Es ie 
kein „Gott mehr. ſchn“, und ein andermel: „es 

wieber einer ſeyn.“ Es hieß eint: „Sechs Tage ſollt 
du arbeiten und den ſiedenten helligen und ausruhen von 


Arbei N arte nicht blos einen hei; 
den Lechs Arbeitstagen!“ Das iin weltlichen Gemd; 


„Ne N daß . 
derben ud gh er en wir auch hier wieder zum 


n und Verſiändigern zucuͤckkebren? Endlich mäſſen 
—— doch. Häufig ſahen wir noch in dieſem Jadre 
ſen Friedens das Militair in unſern Gegenden am 


2 
webwleſſons eingereicht hatte, erſchien folgendes kondem⸗ 
natoriſches | 
den Regierungsratb und Doctor der Rechte, A. Mallinck⸗ 
rodt in Dortmund erkennt der Kriminalſenat der koͤnig⸗ 
heat Jiang far 8 zu seien den 1 — 

emaͤß bier Da nunciat wegen einer 
Im agſten Stucke des biesjäprigen Weſiphaͤliſchen Angels 


Militair zu einem i i 
— ch fämmtliche Roten en m Te seen 


qu! f 
au Beke Verteidigung gegen jenes Mreheil einge⸗ 
legt. Das meitere iſt zu erwarten, und wird in jedem 
Fall für die Frage wegen der abe in Preußen, 


ie weit die! ken derſelben 
ble Bufunft von e len.“ En . 


Stauden zu erwarten. 


Es wäıe ge 
10 


# 


5 1 ffi 3 2 
reden eh folgendes: dad benodmachetet, 


uge⸗ 
nommen und 43 am Ausgeben verhindert. Uebrigens 
ojehät ſich ganz wohl t elne & 
„ arbeitet viel und iR flets Ba Bann. u 

3. 


1 an Werth, is 


zahlen, hat fie den Diamant verirät. 
Aaterm sten Jauuar If eine Koͤnigl. Verordnung ex 


ſchienen, nach welcher ein jedes Schiff, welches Neger in Auszug eines Privatſchreibens aus Frankfurt a. d. Ober, 
unfere Kolonien einführen wollte, konfiseirt werden fol. r vom 1 Febrnar. 
Dem Kapitain wird das Kommando genommen, wenn er Aus dem Dorfe Kunitz bei Frankfurt a. d. Oder 
ein Franioſe if. 2 wollten am > December vorigen Jahrs, Zehn Ein, 
Die Fregatte la Flore if in 40 Tagen von St. Doe wohner nach ihren auf dem gegenſeitigen ner der Oder 
mingo zu Breſt zurückgekommen. Sie hat die Adgeotd⸗ belegenen Scheunen uͤberſetzen, waͤbrend der Strohm mit 
‚aten wieder mitgebracht, die dahin geſandt waren. Treib⸗Eis gieng! Durch ein Unglück ſchlug der Kahn 
Pampelona, vom 4. Januar. re 2 (ehe Derfonen ee — hr zen. 
150 R RR unter den „welche tetteten, glückte dem 
5 ut iR eine Proklamation folgenden wefemttichen In⸗ einen dies nur dutch die Hülfe fenen krenen Hundes, 
DAAD, erſchienen: welcher ſich zufällig mit in dem Kahne befand. Det 
sn Gebr edles und getreues Königreich Hund, als guter Schwimmer, konnte ſich leicht retten; 
e Navarra! i N das that er aver uicht, ſondern umkreißte ſo longe feir 
Der König, unfer Herr, hat geruhet, mich mit feinen nen Hertu, bis ihn dieſer ergreifen und ſich an ihn hal⸗ 
Vollmachten bei der erlaſſenen Verfügung zu verſehen, ten konnte. Natürlich mußte jedoch die Laſt das treue 
die 3 Königreiche in Cortes zu verſammlen. Auf diefe Thier unterdrücken! er kämpfte daber zuletzt für das 
Art konnt ihr nene Beweiſe eurer Liebe und eurer Treue eigene Leben und biß im Todeskampf ſchon unter dem 
gegen unſern Sonpetain geben, nicht nur durch die Ei- Waſſer den Mann wüthend in's Bein. Indeß erreichte 
besteißung, die (h Ihm, als enrem Könige und ange der Menſch glücklich das ufer — aber der treue Hund 
bobrnen Herrn, ſchuldig ſepd, fondern auch durch die kam nicht mehr zum Vorſchein =. 
außerordenslichen Opfer, denen der Staat bedarf. Ich gi V. ! 2 PIE 
werde mich bemühen, diejenigen Einrichtungen und Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. 5 
änderungen zu bewürken, die ihr für nöthig halten wer⸗ (Paris, vom 11. Febr.) Unſte Staatsanleihe if mit 
det, 11 fie mit dem Intereſſe des Könige und mit den Bankierhäufern: Oreffield, Pottinguer, Baguenaut, 
gutem eignen verträglich find. In dieſer wohlthaͤtigen Laflıte, Baring und Som, abgeſchloſſen worden. Sie 
t dat der Koͤnig die Verſammlung der gesenwär⸗ erhalten iuemmen 20 Mill. Renten (des Rentes a forfait); 
ngen Lortes erlaubt; allein wir müſſen unſte eren Wer: wie es beißt zu dem Courſe von 58 oder ge. 
afichtungen nicht vergeſſen, nämlich freiwillige Opfer zu Von den Leuten, welche das für die armen Bewohner 
bringen. und für die Bedurfniſſe des Staats zu ſorgen. der Gegenden von Waterloo befimmte Hernvieh ver 
br wißt, daß der Krieg feit 2793, dat die barte Ge; tauſcht haben, find vier zu fünfiährigem Gefängmiß ver⸗ 
ngenſchaft unſers geliebten Sourerains, daß das große urtheilt. e 


und da da Ausbleiben der Eins Anzelge n. 

e aus Amerika * Schaf erſeboͤpft EEE FRE . * 

haben Bei Gelegenheit der Königl. Verm 1 Die Herren Quentell und Rievers in Bremen, haben 
lich alle Provimen, um den Tbron mit dem gehörigen uns von den Weinen, die fie am ırten März d. J. in 
Glanz zu umgeben, beeifert, die Summen zu entrichten, Auction verkaufen wollen, Proben ndt. Wir 
die ibnen durch Kontributionen auferlegt worden. Das machen dies den hieſigen Herrn Weinhaͤndlern bekannt, 
Königreich Navarra hat nie dergleichen gehabt; allein und daß ſolche zu jeder Zeit auf unſerm Comtoir unter 
dieſes Vorrecht legt ihm 1 au auf, feine Frei- ſucht werden können. Ph. Behm & Rahm. 


gebig — — —— — 
dringend. Ihr werdet daher die Opfer bringen, die den Dis ſechste Fortſetzung des Verlelchnlſſes neuer 
ietzige Zuſtand von Spanien erfordert. Ich glaube dies Bücher meiner Lefebibliorbek iſt fo ei erfhienen und 
gerne, und ſchlage es euch im Namen des oͤnigs vor, werd an abpnnirte Leſer uuentgelplich ausgegeben. Stet⸗ 
den ich reyraͤſentire. tin den 24hem Februar 1817. C. W. Struck. 


pelona, den aten Januar 1577. N — 
: Wer Graf von Eipeleta. Zum ıften März kann ich noch einige Schuͤler nnen 
annehmen, welches — auf frühere Anfragen biermit erge⸗ 


Stockholm, vom zr. Jan. t — benſt anzeige. etty Cattaneo, ElaviersLehrerin, 
dem die Einrichtung eines Bchwediſchen Co wohndaft am gr. Patadeplatz No. 528, 
zults für die Poſtjachten bis jetzt in Stralſund nicht zu —— — — 
tande gekommen, fo wird die Poſtfahrt von da nach Anzeige für Eltern. 


Aſtadt zu Waſſer, wle mon ſagt, gänzlich aufhören. Es meine Unterrichts. me ich, von jetzt bis 
eit zu glauben, daß da N Oemeinſchaft mit einem pn Oſtern, noch a rg 0 8 
Wecklend a Licher, Prediger. 

1 Jarſchau, vom 5. Februar. 5 . 

Durch eln Königl. Dekret ik latzt beſtimmt worden, Es wird zu Oſtern auf dem — ohnweit Stettin ein 
daß jeder Jude vom aofen bis zeſten Jahre, ohne Un Hauslehrer verlangt; das de ſagt die Hieſige Zei⸗ 
reren f ace Kea u Si ee eee eee 
a 5 elbe kann zu tellbertreter — ̃ — — 
nur en ſtellen, und im Fall der Militairdienfe Eine Perſon von 8 Jahren, welche jetzt eine 
der Juͤdiſchen Nation im Königreiche Poblen entbebrlich Stelle als Erzieherin vorftehr, wünſcht ihre Lage jn ver⸗ 
eben Beh wein MBH in buen did Abe, Dad af An . 80 de ee e 

h * Y tet ebſten w e tine elle als Geſe aſterin ey 
"pm, rer einer Dame übernehmen, wenn auch zugleich die kuh · 


* Wirtd damit verbunden ware. 
Bier, a ef Pl Br 
7 


Sie ers 

ehr te ö eln Ge⸗ 
er Fe, "erfährt man in der Be I Lr⸗ 
pedition. 4. 


€ mird 16 den 9, ein duellen 
geſetzten Jadren in einem ! h 

ittauf Mefeftirende köngen ſich in der Breitenſtraße 
No. 363 melden. Sr 


Ein junges Mädchen von honetten Aoltern münfcht un 
Dtern N enRdndige Cond'tion im Laden oder als Wired? 
ſchafterin, es ſev in oder auſferdalb Stetun; dieſztde en 
net mehr auf gute Bedandlung ale sroßes Gebalt. Da 

Nähere bierüber weiter geſällias die Zeltungs⸗ Expedition 
nach. Stettin den aofien Februar 1817. 


2977: 


Todesfall 5 


Nach einem ſchweren langwierigen Krankenkager und 
vieſen ausgeſtandenen Leiden entſchlief vorgeßen zu einem 
beffern Leben, meine gute von mir inniaſt bedauerte Mut⸗ 
ter, Concordia Juliana Alldach gebohrne Boͤhlern, im 
zzften Jahre ihres Alters, an gaͤnzlicher Entkräftung. 
Stettin den az. Febr. 1817. J €. 2. Alldach. 


Oeffentliche Vorladung. 


Der Gutbsbeſſcer Herr v. Eſſen auf Nadrenſe bat bey 
uẽns die Amortiſatien der drey nack ſtebenden, auf dem 
im Randowſchen Kreiſe belegenen Guthe Nadrenſe lud 
Rubrica III. Ne. 7. 9- und ro des neuen Hppotbeckenbuchs 
eingetragenen Obligationen nachgeſucht, nemlich: 

1 der Obligation der Amalie Eliſadetb Hedwig von 

Iburg, gebobrne von Strapz, de daro Stettin 
vom sten Februar 1777, welche dieſelde in der Ei: 
genfchaft als Vormünderin ihrer Tochter, Juliane 
Hedwla von Falkdurg, Über soo Niblr. Frledrichsd or 
und z Piocent Zinfen, an den Major von Plötz, 
Hackſchen Regiments, ansgeßtellt dar, mit dem Str 
groſſattons⸗Document ＋ 13tem März 1777, 

2) der Louiſe (nach dem Hpporbeckenduche Sophie 
Hedwig von Falzburg, in Alleen des Carl a 
Ebrentreich don Stram, d. d. Nadrenſe den igen 
December #777, über 250 Rtblr. Cour. und 5 Pro⸗ 
sent Zinſen an den Jäger Daniel Schmidt zu Po⸗ 
mellen mit dem Ingroſſations⸗Decument vom agſten 
November 3778; 5 

7) derſelben (nach dem Hppotbeckenbuche Lontſe Zul 
Hedwig von Faljbung) im Beiſtande des ei e 
nannten von Stram, d. d. Nadrenſe vom arten Ja⸗ 
ung 3778 über 230 Nibls, Courant und 5 Procent 


Sinfen an die Kirche zu Nabrenſe und dem Ingroffa⸗ 
ftlons⸗Document vom asſten November 1778. 

Wir fordern dader alle diejenigen, welche an dieſen Obli⸗ 
gationen als Elgenthümer. Ceſſtonarlen, Pfand: ober 
fonftigen Briefs Inhaber oder als deren Erden Anſprüche 
zu haden vermeinen, auf, Ans dieſe ihre Anſprüche bins 
nen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den raten 
März 1817, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputlrten 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Schumacher 
anderaumten Termin anzuzeigen und nachzuweſſen, in dem 
Ende entweder perſönlich, oder durch eineu dieſta em, mit 
vollfandiger Information und vorſchriftemäßiger Boll⸗ 
m Deriebenen Juſtis⸗Commiſfarius, wozu denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekahneſchaft feblt, der Herr 

cus Calo und der Herr Juſti CTommiſſarius mer vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſchenen. Ig Entgedung deffen 
daben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen aus den erwähnten Obligationen werden praͤeludirt, 
die Obligationen felbſt amortiſirt, und ibnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Stettin den 28. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 

von Pommern. 


Bekanntmachung s 
Der hieſige Viktnallenhändler Dickſchack, hat ſelnen 
Paß, d. d. Stettin den oten Auguſt pr. und feine Con⸗ 
eeſſion zum Viktualienhandel, d. d. Stettin den zaften 
October pr., mit feiner Brieftaſche verlobren, welches 
biemit, zur Verhütung eines Mißbrauchs, dekannt gemacht 
wird. Stettin den sıten Februar 1817. 3 


Koͤnigl. Polizey⸗Direetor. Stolle. 


andſyndi⸗ 


Detober 1816. 


Saͤuſer ver kauf 

Das auf der großen Laſtadte üb No; ars belegene, den 
Erben der Wittwe des Gaſtwirths Hoffmann zugehörige 
Hand, welches zu 1226 Rthlr. 6 Or gewuͤrbiget, und 
deffen Erttagswertb, nach Abzug der darauf baftenden 
Laſten und Reparaturkoſten, auf 985 Rthlr. 20 Gr. aut: 
gemittelt iſt, ſoll den zsſten Januar und den zsten März 
187½7½ Vormittais um ro Uhr, im bleſtaen Stadtgericht 
öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Gier; 
tin den zoſten December 1816. 

Königlich Preußliſches Stadtgericht. 


Das auf der Schiffsbau⸗Laſtadie ſub No. 9 belegene, 
zum Nachlaß des Bierſchenkers Peter Ebriſtan Müller 
nebörige Haus, worauf die Verbindlichkeit eingetragen 
if, daß das Haus, wenn der Platz bey einer Belagerung 
gebraucht werden ſollte, ohne Entſchadigung abgebrochen 
werden muß, ſoll mit der dazu gehörigen 1 Wieſe, im 
Dunſch belegen, den aıflen December 18767 den z3ften 
Februar und den gaſten März 1817, Vormitiags um 
zo Uhr, im hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft wer: 
den. Der materielle Wertd des Grundstücks if auf 
2291 Rtblr. 14 Gr., der Ertragswert hingegen auf 
3150 Rehlr ausgemittelt, und hiernach der Werkb von den 
S a LT auf 7000 Nelr. fefigeſtelt worden 3 

tettin den 27. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. 


Das am Kloſterbofe ſub No. 1157 belegene, dem Kauf⸗ 
mann Schwahn ingedörlge Haus, weiches in 44:9 Mehr. 
8 Gr. gewürdigt worden, ſoll von neuem dem stem April 
dieſes Jadres, Vor um ur Uhr, im dieſigen Stadt; 


5 


icht öffertrich zum Verkauf antgebten neben Stet⸗ F is der erbſchafz 
er den loten , Aut, 17755 Pet eke. e 5 8 77 en 
' . — 1 Ae 


a >“ u bie nd BE m. zen die etwankgen en 55 des der 
Nat lenmeie ande 

Die Veräußerung des ſogenannten Schloß Borwerke Kine bu, mr ea 1 f 

9 u 


Amts Schievelbein in Hinterpommern. lläßige Bevollmächtigte zu erſt ehen, 
Das um Amte Schievelbein gehörige Schlof⸗Vorwerk, zumelden, die Urkunden, wera ch vok⸗ 
weiches zu Marien 1517 verkauft oder vererbpachtek fer; fulegen, und ſodann fernere Aus / 
den ſoll, liegt im Schievelbelnſchen Kreiſe, dichte neben bleiben aber zu erwarten, daß. fie aller later etwanigen 
der Stadt Schievelbein, und iſt von Stargard 8 Alu Vorrechte fur verluſtig een ee mit ihren Forderun⸗ 
von Stettin 12, von Eolberg und SCoͤslin z Meilen, von gen nur an dasjenige werden vermmeſen „was 
Deamparg, Falckenburg, Labes, Belgard, und Cbörlin Befriedigung ber ſich ‚gemeldeten Glaͤultger von 
4 2 5 entfernt. TE Auguß Wil ee Nachlaß übrig 
110 187 


1, Die auf dem rechten ufer des Negaſtuſſes genen 
Hrundſtücke betragen 


5 an Acker „ % „„ IHN 2 * 6 M. wel. — ——D —ũ— —— 
Wie ſen Verpachtung des Aopſenbedee ; 
x“ afchnittige. . 4 M. am Per 1 Geſundbrünner, Loulſenbad genennt⸗ g 
iſchnittige ; auf den Antrag Eines Wehlldlichen Magifiratd,- in 
b) Aſchnittige 3 64 daſu geborgen bas de Laͤndeteven, e, 51 


* 

“ Deesfilien, auf das Jade ca arten 1817 

3) Garten, Lein- und Bleichſſellen 10 93 pffentlich verpachtet werd 

40 Hofraͤume und Gebaͤudeſtellen — 158% 10 Sten Bir tief sed ed un 1 5 1 

30 müten Stellen und Straßen. 16 127 ns 1155 1 He 15 le 88 f 5 
1 „ weſche es Wo hi t 

6 Teiche und Fluͤſſe 37 22 legitimiten und dinreichende Sicherdeit machneien Binz — 


70 Huͤthung en 5 4 . 6 3 1 3 . beſtimmten Zeit zu erſcheinen, = 
U. Die auf dem linken Ufer (de zn au 1 eg nen nor — ra 55 . x , 18 50 on 


n 
e a HET: Wedusbuchen "Mngihrar eingefeben werden köngen, — 


gewättigen hat. Polzin den 6. Febr. 1877. 


8 Wieſen „ ‚ ⁰ Ä re ai, 22 53 171 5 
al, FF Königl. Preuß. Be 
Summa 38 M.ıs4UR. pa 5 t anzeige. 


Die dem Herrn erbeck zugeborſgen vier Gut 
v ge Oft Ab abi Ara. es anthelle in Warn 50 Sri „ a vom Erle cs . 
germin twird auf den zoten März d. J., Vormittags um ger Kae eee eiſt⸗ und Beſtbietenden 
so Uhr, biemit angeſetzt und von dem dazu dale Pachtlſebha „ 0 a bine ich lade deshalb 
€ mmer 11 dem Amte Gchievelbein a ebalten I Hemi el elcheudeg 5 N 1 dal 
Leiden, Die nähere Beſchreibung des N die de n Sehe CR, ı9ten Mind 3, auf 
Erbpacht, Kauf: und Lieltationsbedingungen, fü ER der zu erſchel Wer Meißdt arnitz, Vormitt Sue, 
Veräußerungs- Plan konnen täglich in der biefigen Re“ ſegten Bebe eu ee lelbt, und Die vorge⸗ 
giſtratur und auf dem Amte Schievelbein eingeſeben, bin ich den Face — 7 it Bm 
auch im Lieitations Termin den 8 vorgelegt wer⸗ ber. Der Pachtauſchlag kann bep mir au Jeder Brit wc, 


den. Sdelin den aten Federn werden. Stargard den z5ten Bebtugf 1877. 
Königl. Preuß. esierung. enter auh x der Yanpfehafen,Gcentals Slot, ” 
Serichtliche vorladun 8. a als Bevollmächtigter des Herrn von Dilerbeck. 


d dnung dom aoflen Marl e. 
8 1 5 che Bed 1 uly 1812 und Zu ver fan fen. 
e 10 nr . 8 ginkenwalde, dicht neden dem Landhaufe des Kauf⸗ 
ide ae 5 5 e mann Sribel, in eine an 6 8 movon d 17 


Fa gen Ken, K 
d d 
Dat, ent 10 


Major von Katte zu Da 


ve 7 ue nsrtge 
Ma 5 1 16 2. 2 von 5 2 


nf ge 


— 


— 


man 
en — u id 


5 in e ke 
um, Der; 


nd fol en im die 
fel ade 808 Be fi 


an den Meiübierende 1 gegen baare Bezahlung in Con⸗ 
rant, öſtentlich Gerfanft. merden. Kaufluſtige belieben 
ſich d an genannten Tagen im gedachten Magazin 
| Siettin den raten Februar 2517. 


Königl. Preuß. Provlaut⸗ und Fonragenm. 
Am 217 Februar, Nachmittags um 2 Uhr, fe 

im Selldauſe (ber Plepet) 46 Tonnen Aalburger "se 

ringe verkauft werden. . 


27 ſten d. M. um 2 uhr. will ich E Dommer- 


ſchen an Pfandbrief von 1000 Rthlr in meiner Wohnung 


No. 778, Matien⸗Kirchbof, an den Meistbietenden verkau⸗ 
fen. Stettin den zaſten Februar 1817. 
Reiche, Hoſſiscal. 


ß Bag se ² NE JE De; 

Ren — — Monats und folgende Tage werden 
in meiner Wohnung, auf dem Nöddenderg No. 228, ges 
gen 19150 baare e in Courant, öffentlich verkauft: 


Rufen, Banane Spee BR 8 
aſſen ’ 7 n. 

enbel, Hausgeräth, Being un und verſchibene neut 
Steohbeitk — 


e uU Nee. DOT 330 DI -SEBENEG En 
gute eichen und 31 Fade t fi, ſoll 

den 28ſten d. M., Vormittag 9 be 10 . 12 
ſchen Pede teen verkauft werden. Stettin den 
27. Febr. 1817. ie 1 


a ar eur 
10 Uhr, vor 
dem. 2 Juſtlz d 

wngefeht: Das n vor 1 an 
14 Jabte alt, and 81 —— Vaſter groß. Kanfiukige 
werden eingelaben, Bil a diebe Termin eſninfinden, 
— nt a a6 2 8 
4 den af 

me . 9 ag zn at gen. Stettin 


Break er und Merbeidgerir: 


Das Brlsgſchiff Louife Wiltelmine, gaut mru erbauet, 
an der Baumbrücke ſiegend, fol am Dleafſag den zsften 
Februar Vormtttags um 10 Ubr, durch den Mäckler 


Hertu plantikow in deſfen Behaufung, an den Meiß⸗ 


d oͤffentlich verkauft werden. Kauflufize wer⸗ 
den bain mit dem Bemerten eingeladen, daß das Schiff 
105 Commertlaſten groß, im Jahre 1815 erdauet if, und 


daß das Inventardum jeder Zeit bey dem Mäckler Herrn 


Metten eingefeben werden kann. 


e Pe r ae one 
ttlaͤndiſchen Hering in T au } ° 
HE binden * unit: Beben et, — 
e 
Haube No. 1 in der großen Se — 1 1557 


Feine und mittel Futter⸗Parchent verkaufe zu den Par 
beikpreis, ſo wie auch gute Sacktleinewand, Korken, gute 
Petersburger Matten, ruffiiche gegoſſene und gezogene 
Lichte, Havanna⸗Zlgare, fein 15 ar Eichsrien ver⸗ 
kauft zu den billigſten Prelß. C. F. Bahr, 

Frauenſtr. Mi. 924. 


Rumm in großen und kleinen Gebinden, f. engl. Raf⸗ 


finade, Candſes, f. Ehscolade, 2 — Brennholz und 


im i billigt bey Grönlund, 


—. No. 911. 


isst Dass in großen und kleinen Tonnen vem 
Herbßßfang, und Berger en von vorzüglicher Gute 
in Tonnen und kleinen Gebinden, bey 


p. E. Barttieg, Frauenſtraße No. 992. 


Sute D Senden babe billig adinlaſſen. 
Walter, Oderſttaße No. 71. 


Neuen Pernaver re Aaldurger und Schot⸗ 
tiſchen De in Tonnen und Longfiſch verkauft dilligſt. 
Z. C. Manger, Langebrückenſtraße No. 78. 


Sute St. Petersburger Bafmasten, bey 
Joh. Chr. Graff. Loͤcknitzerſraße No. 1029. 


Maüagaer Eitronen, 5 a ; Rehlr. pro Hundert, i 
von 12°0 Stück . bes vn Lichte, ars 
2 No. b. 978, 
eg In Säflern fo 125 er nd > Weinge € 
au dt (ud DLR im . en ma, 
ef e Oderſtraße No. 77. 
ide enändife Butter ißt in Faͤſſern von elreg 


30 R e Bruito in der UN? No. 893 bil⸗ 


ige tu haben 

Kleinen und 1 5 er gen erin 
Guͤte, in * ee ee — — 5 N 
Kobn N Ar a re feinfte Haufenbiefe as N 


daten d 
3 rich Neben er 
. ge Davenkrape ie 


Tate ſchwediſche w Darmorfiefre ande eine 
5 
a n beben, am Heumarkt Ne. 233 


FE 


Felnſtes Brovancer⸗Oebl, hollaͤndiſches Roval⸗, Me⸗ 
dien- und Briefpapier, feinfte Perlgraupen, bolländifchen 
Kaͤſe befier Sorte, Cittonen, Gartenpomerangen, Apfel⸗ 
finen, Caſtanlen, euglifhen und framöſiſchen Moſteld, 
achte Havanna⸗Cigarren ze., billigct bed 

Auguſt Otto, Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Das in det aroßen Oderſttaße No. 66 1 belegene 
Wohnhaus nebſt der dazu gehörigen Wieſe, ſoll am 28ſten 
d. M., Mittags um 12 Ubr, in meiner Wohnung an den 
Meſſtbtetenden ve kauft und der Vertrag demnächſt at- 
aa e werden. Das Haus befindet ſich in ganz gu: 
tem baulichen Zuſtande und enthält noch die Anlagen 
um Betriebe des Baͤckergewerbes. Stettin den 7. Fe⸗ 

tuar 1817. Geppert, Juſtii⸗Commiſſarlus, 

große Wollweberſtraße No. 562. 


Zum ferneren Bieten auf das zur Werckmeiſterſchen 
Concursmaſſe geboͤrige Haus iſt ein neuer Termin auf 
den asſten Februar, Vormittags um 10 Ubr, im Königl. 
Stadtgericht angeſetzt, wou alle Kaufluſtigen eingeladen 
werden. Stettin den raten Februar 1817. 

Zitelmann, als Curator. 

Die am Heumarkt ſub No. 137 und 238 fur Hand⸗ 
lung ſebr vorthellhaft delegenen Häufer, follen var 
Hand verkauft werden. SKaufluflige werden gebeten, ſich 
deshalb an den Kaufmann Herrn G. F. B. Schultze 
oberhalb der Schubdſtraße zu wenden. 


7k: ar RE FT 

Es ſoll das ſub No, 106 In der Koͤnigsſtraße belegene 
Haus aus frever Hand verkauft werden. Das Mäbere 
bierüber erfährt man bei dem Neiſſchläget Herrn Hermann, 
—22—2—ꝛ—yꝛy— — —— — — —'R— nn 


Zu vermiethen in Stettin. 
oulſenſtraße Mo. 74 it eine Stube und Kammer 
IE 255 und obne Meubeln, zum ıflen Mär zu 
vermlethen. g 


In meinem am Bollwerk gelegenen Haufe if zum ıflen 
April ein Logis von drey Stuben, Küche und Speſſekam⸗ 
mer, Kellerraum und Hollgelaß anderweitig iu vermle⸗ 
then. Ferdinand Schmidt, Ubefabricant. 


.. ———— VERREE BERN 

Im Haufe No. 10% eben mehrere Böden zu Getreſde 
ze) in bermietden, fo wie auch einige Stuben für eln⸗ 
zelne Herren. f 


In dem Hauſe No. 62 in der großen Oderfrage If 
zum uflen April die zweyte Etage iu vermieten. 


afeR. BADEN. e eee ee AN eee 
Eine ganze Hauswleſe, zu No. 10 gebörend, im erſten 
Slate der Nis belegen, IR ZU vermiechen 


Bi nel she Ankara * 
Nen es Oaarkupfer, A Ctr. 43 Rthlr. 6 Gr., 
‚artneoinalder rorhe Falte ch. 1 Ktble, ne, to den 
Sränfchlentbeer, A Faß zu 100 Quart 3 Ntblt. 16 Gr., 
deigieichen eingekecheen ! Kap 6 Nebir. 16 Or., geaof 
ſene eiferne Pferderaufen, a Stück zu 2 Nidlr. 8 Gr., 
2 Nihlr. 16 Gr. und 3 Rthlr., de en Dferdeftin 

a Et. 5 Nibir. 9 Gr., dergleichen sten, 

7 8 


pen, 
tüd 
im 8 Nihlt,, 18 Ribit., 16 Kid, d dad 


iets der uns zu baben. Auch wilnſchten wir, daß etwo⸗ 
nlge Beſtellungen auf extra ordinairen 5 
diaß den uns eingereicht würden, damit ſolche gleich Im 
übiahr realiſttt werden können. Stettin den rotes 
tuar 1817. Königl. Preog. Haupt⸗Eſſen⸗ ꝛc. 
x Magazin. 


— ͤä ..... ³˙ ͥ⁰ͥkln. tt ᷑w!1H 
Wir find entſchloſſen, ſowobl im Schneider 
weiblichen Handarbelten = Ifen März d. Eu 
terricht zu neben und erſuchen die ref Eltern, welche 
ung dre Töchter zu dieſem Unterticht anvertrauen wol⸗ 
len, ſich bis zum ıfem k. M. bey uns zn meiden, um dle 
näbern Bedingungen zu erfezren. Zugleich machen mir 
bekannt, daß wit ebenfalls Gardinen, nach dem neueßen 
Geſchmack, aufſtechen werden, bitten um geneigten Zu; 
ſpruch und verfprechen Prompte Bedienung. Stettin den 
ısten Februar 1817. Die Geſchwiſtere Barz, 
Fubrſtraße No. 636. 


— — T : — xꝛ—ĩ 

Pe * ORDER OR. 4 n von be⸗ 
e zu den dilligſten Preiien empfiehlt ſich 

durch. Auguſt Otto, Königt ſtraßen⸗Ecke 5 — 


— — — — — — ö.ß— 
Recht ſchone duntkoͤrnige grüne Eösliner Selfe haben 

—4 Lolrolſ . 1 auch ſind 1 ne 

nen Gebinden zu haben, he — emier: 


Zu verkaufen. 
Es ſteden zwey ganz neue kupferne Blaſer, 

ncht gebraucht find, eine von 2 Scheffel 88 
88 a Schlangentoͤhren nebſt 2 Kuͤblfaͤſſern 
False r de e e eee en 
sum Öffentlichen Verkauf, und iwar aus frerer Hand: 
die naͤdere Auskunft darüber giebt gefälligh der Gafmirih 
3 in Saale: 4228 — . No. 736 

und der ocia ehe 
in Finckenwalde. Se vo 


Ein dellbrauner Wallach, Reiten und f 

gebrauchen, If Verfanf un 15 am a 15 

—— Februar in der Stadt Petersburg nachgewieſen 
erden. f 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 14. Februar 1817. 

Berliner Baro · Obligations 1 x 3 — 
Berliner Stadt - Obligations ‚898 ze 
Churm,, Landschafts- Obligations ni 
Neumärk. detti etti N 54 — 
Holländische Obligations die 90 — 
Weſt Preuſsiſche 93 h 821 pen 

detti lange Zins- dett i “E70 | m 
Oft-Pre i e Pfandbriefe a5 ar + 0 y 843 ** 
Pommersche ett s 
Chur- u, GE. + ch 1011 — 
Schleſiſche dent „ ni 
Staus Schuid-Scheine, verkauf... a. | = 
/ 
Tresor- Scheine 00 —ii 
Rusilfche Banco- Non. I 301 —- 


